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BRIEF VON PATER [DEKAN] AUGUSTIN REDING AN BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN, RAT VON ZUG UND LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER,
ZUG

Seine ehrverletzenden Verleumdungen gegen seine Mutter [Margare¬

tha Pfyffer ] selig , wonach diese "durch consumierung des Guetts mei¬

nes Ziehen Junkher Vatter seeligen [ Johann Rudolf Reding ] die Ursach were,

das der herr Schwager seiner Kinder ausstehende guett nitt beZiechen möchte

Und hiemitt ihro Kinder von ihrem Müetterlichen Guett [Anna Maria Tritts]

ersatzen sollen ", könne er nicht unwidersprochen lassen . Schliess¬

lich wisse er , Reding , doch nur zu gut , dass "durch St . Gallische

Uhrtel das widerspil ausgefallen"  sei . Es werde ihm daher leicht fal¬

len , die Ehre seiner Mutter zu retten , wobei er - sollte er,

Zurlauben , nicht endlich auf hören , mit "feder Und Zungen"  Verleum¬

dungen auszustreuen - auch an einen Beizug der Herren Pfyffer in

Luzern denke . Somit könne er ihm schon jetzt versichern , dass

er sich auch nicht einen einzigen Angster erpressen lassen werde . Sollte

er , Zurlauben , jedoch einsichtig sein , werde er Sebastian [Reding]

mitteilen , "die Güetigkeitt neben H. Vettern Statthaltern [ von Schwyz, Jo¬

hann Franz ] Reding , in Acht Zuepflegen " .
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